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Karlsruher Zeitung .
Nr » Z28. Montag , den 26 . November 1827 .

Batern . — Freie Stadt Hamburg. — Würtemberg . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Großh. Toskana . — Oefl -
rcich . — Schweiz. — Spanien . — Türkei. — Verschiedenes . — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

B a i e r n .
Am 22 . Nov . wurden Sr . Maj . dem Könige , durch

Deputationen der Kammer der Reichöräthe u . der Kammer
der Abgeordneten , die Dankadressen der Skändevcrsamm -
lung auf die Thronrede ehrfurchtvvllst überreicht .

In der Adresse der Kammer der Reicbsrälhe heißt eS :
"Die Kammer fühlte die tiefste Rührung der dem Aus «

drucke der innigen Empfindungen , welche Ew . Majestät
dem Andenken Ihres hochstieligen Herrn VaterS wid «
men . Die Nazion lheUt Ihren Schmerz , sie theilt auch
Ihre Bewunderung für Seine großen Eigenschaften .
Die Unglücklichen beweinen in Ihm einen rettenden Ge «
muS , daS Volk den väterlichen Urheber zahlloser Wohl ,
Ihaten , und wer das Glück gehabt hatte , sich
Ihm zu nähern , das vollendetste Bild der Mild »,
der Huld , des Wohlwollens . Seine Regierung bietet
eine ununterbrochene Folge von Bestrebungen für daS
wahrhaft Nüzliche dar . Die innern Kräfte des Lande«
wurden entwickelt , Künste und Wissenschaften blühten ,
und die Thaten einer Armee , welche Er geschaffen hat «
te,verherrlichten eine der glänzendsten Perioden ln Baiern «
Geschichte . Die Bedürfnisse der Zeit erkennend , führt «
Sein aufgeklärter Geist wichtige Reformen herbei, wäh¬
rend Sein edles Gemüth eS Ihm zum Geseze machte ,
die von umfassenden politischen Veränderungen unzer¬
trennlichen Wunden zu heilen . Selbst in einer Epoche,
wo andere Regierungen den Schwankungen der Zeit nur
ungebundene Entschlüsse des Augenblicks entgegenseztcn ,
führte Sein menschenfreundlicher Sinn auf einen ersten
Konstitutions - Versuch. Es war die Mvrgenrdthc des un¬
sterblichen Werkes der Verfassungs >Urkunde , welches ein
Decennium später das Glück der Nazlvn für immer b « ,
gründen sollte . "Dank , unaussprechlicher Dank sey
Ihm , dem wir die Verfassungs - Urkunde zu verdanken
haben, « — sind die königlichen Wort « , welche in allen
Theilen des Königreichs nun tausendfältig wiederhallen .
Mit hingebendem Vertrauen richten sich jezt unsere Bli¬
cke zu dem erhabenen Erben seines Thrones und seiner
Tugenden empor . Mit innerer Ueberzeugung und Mit
den Gefühlen der tiefsten Verehrung wiederhole » wir
die erhabenen Worte : "ES wäre überflüssig , jezt noch zu
versichern , wie Ick für die eineS Jeden Reckte scküzende
Verfassung gesinnt bin . « Nach diesen heiligen Versicherun¬
gen überläßt sich der Eigen ! hümer mit ungestörter Ruhe
dem unverkümmerten Genüsse des ErbeS seiner Väter ,bi« Hoffnungen , welche auf qesezlichen Verhältnissen be¬
ruhen , « halten eine festere Grundlage , und die Besizee

jener Reckte , worüber auf dem unbegränzlen Felde poli¬
tischer Theorien die mannichfaltigsten Ansichten entstan¬
den sind , dürfen auf eine unbefangene , von zwangvvllen
'Auslegungen freie Würdigung mit Zuversicht hoffen.
Ewr . Majestät hohe Entwürfe beschränkten sich nicht
blos darauf , die Rechtspflege in den Personen der Rich¬
ter und in ihren Funktionen frei und unabhängig zu er¬
halten , sie umfassen Alles , was diese erste und wichtigste
aller menschlichen Institutionen einer höheren Vollkom¬
menheit entgegeuführen kann . Zu diesem Ende verkün¬
digt uns dir Thronrede zahlreiche und lief dringende Gefez«
Vorschläge , Wir glauben den wohlwollende » Absichten
Ew . Maj . nickt besser entsprechen zu können, als indem
wir drr Prüfung derselben mit unausgesezter Anstren¬
gung obliegen , und — gleich weit entfernt von alten
und neuen Vormthrilen — mit Unbefangenheit nur nackt
dem Wahren und Guten streben. Mit der lebhaftesten
Dankbarkeit erkannien Aüerhöchstihre Untcrlhancn Ew .
Maj . unausgeseztr Anstrengungen , um Ordnung indem
allgemeinen Staatshaushalte , Sparsamkeit in allen
Zweigen der öffentlichen Verwaltung und das so nolh -
wendige Gleichgewicht in den Finanzen hcrzustcllen . Mit
üneuSsprrckltchem Gefühle vernahmen sie die königliche
Zusicherung : "Der Ausfall des laufenden Dienstes ist
gehoben . Di « Schuldentilgung und die Amvrlisations -
Anstalt gehen den ihnen vorgezeichneten Gang , die Fi¬
nanzen find geordnet .« AuS ihr fließen Beruhigung für
die Gegenwart und die schmeichelhaftesten Hoffnungen für
die Zukunft . Auch der bedrängte Landmann darf mit
Trost günstigen Verhältnissen entgegen sehen . In fro¬
her Erwartung sehen wir der verfassungsmäßigen Vorla¬
ge drr allgemeine » Finanz Nachweisung entgegen . Ei¬
nes mächtigen Hebels bedarf die noch immer jchwer lei¬
dend« Nazional -Industrie . Gedrückt durch die schädlichen
Einflüsse der Zeit , welch« selbst auf den durch Handel
und Gewerbe blühendsten Staaten schwer lasten , wird
sie auf der eine» Seite durch Prohibitiv - Systeme und
auf der andern durch die Konkurrenz benachbarter Staa¬
ten , welche in dieser Hinsicht weiter vorgerückt sind , als
Baiern , in ihrem Keime angegriffen . Der Weisheit
Ew . Majestät ist es Vorbehalten , der allgemeinen Wohl¬
fahrt ln dieser Hinsicht einen neuen Aufschwung zu ge¬
ben rc .

( Ein Auszug aus der Adresse der Kammer der Abgeord¬
neten soll in unserm morgenden Blatte folgen . ^

— Der erste Bürgermeister derStadt Würzburg , Hof «
rath Behr , hat am 15 . Nev . bei der Kammer der Ah ,
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geordneten eine Reklamation , hinsichtlich seines verfas¬
sungsmäßigen Rechts , als ordnungsmäßig gewählter Ab¬
geordneter der Städte deS Untermainkreiseü zur Slände -
versammlung des Reichs einberufen zu werden , ver¬
theilen lassen .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 12 . Nov . Die Gesandschaft der

Städte Bremen und Hamburg nach Rio Janeiro befin¬
det sich bereits wieder auf der Rückkehr , und eö verlau¬
tet noch nichts über ihre kommerziellen Verhandlungen
am brasilischen Hofe .

1) r . Rumpf , seither Resident in Paris , ist mit be<
sondern Aufträgen unlängst nach den Vereinigten Staa¬
ten Nordamerika ' s abgegangen , so wie die Senatoren
Sillen und Mönkeberg nach Hannover , um mit der han¬
noverischen Regierung wegen Regulirung mehrerer Ver ,
hältnisse , rücksichtlich des Zolls , namentlich des so lä¬
stigen Stader -IvllS , zu unterhandeln .

Hamburg , den 19 . Nov . Laut direkten Nachrich¬
ten auS Rio Janeiro vom 22 . Sept . was das englische
Packetbool einige Tage vorher von Buenos - AyreS ange -
kommen , und hatte die Nachricht von einer abermali¬
gen Veränderung der Regierung daselbst mitgebracht .
Man baute auf das Empvrkommen dieser gemäßigter »
Parthei , die 1622 und 23 am Ruder war , die Hoffnung
auf baldige Wiederherstellung des Friedens .

W L r t e m b e r g.
ES zeigt sich ein beinahe auf allen Fruchtmärkken glei ,

cheS Steigen der Früchte , das zwar nicht bedeutend ist,
allein schon seit einiger Zeit in gleichem Grade fort¬
dauert , und die Früchte allmählig auf einen gegen die
Preise deö lezten Jahres bedeutend höheren Stand bringt .
Gerste und Haber erleiden den geringsten Aufschlag .

In Spraitbach , Oberamts Gmünd , brannte in der
Nacht vom 20 . Nov . das Wohnhaus des Bauern Chri¬
stian Waibel ab , wobei das Feuer so schnell um sich
griff , daß sich kaum die Besitzer und 4 Kinder derselben
retten konnten , 3 Kinder von 6 , 2 und X Jahren aber,
welche die Mutter vergeblich noch zu retten suchte , und
wobei Vater und Mutter stark durch die Flammen be¬
schädigt wurden , dabei umkamen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 22 . Nov .

Sprozcnt . konsol . 100 Fr . so Cent . — 3proz . konsvl .
Lö Fr . 80 Cent

— Eine telegraphische Depesche kündigt an , daß daS
Linienschiff le Conquerant , von 80 Kanonen , zu Brest
am 20 . d . bei schönem Wetter die Anker gelichtet hat .
ES wird nach der Levante zu dem Hrn . Vizeadmiral de
Rigny steuern.

Die Fregatte Iphigenie , von 60 Kanonen , hat am
14 . d . Toulon verlassen , und die nämliche Bestimmung .

— Von den ernannten Abgeordneten in die Deputtr «
tenkammer fahren wir fort , die bekanntesten anzuführen :
H . Admiral Halgan , zu Lorient ; der H . Premiermini¬

ster Graf von Villele zu Villefranche ; H . von Sk .
Cricq und der Pariser Bankier Lafitte , im Departement
der Niederalpcn ; zu Altkirch , H . Baron vvnNeinach ;
zu Figeac , H. SirieyS de Mayrinhac ; zu Nedvn ,
H. von Labourvonnaye ; zu Marmande , H. Vicomte
von Martignac ; zu Kolmar , H. Baron von AntheS ;
H. Alexis de Noailleö , >m Departement Correze . ?

Im Ganzen haben 85 royalistische und ioi liberale
( worunter 20 doppelte ) Ernennungen statt gefunden .

( Gazette de France .)
Lyon , den 18 . Nov . Der Liberalismus hat in un¬

serer Stadt triumphirl : seine beiden Kandidaten , di «
HH . Jars und Royer Collard sind mit einer ziemlich
starken Majorität zu Deputaten ernannt wurden .

(Gazette Le France .)— Die Oppvsitionsblätier fahren fort , alle Unruhen
und Zusammenrottungen den ^ gon , xr -ovocateurs der
Polizei zuzuschreiben.

— Wegen des um jährliche 11 Fr . so Ct . erhöhten
Porto , daS die Journale in Frankreich bezahlen müs ,
sen , werden die Pariser Zeitungen im künftigen Jahr
beträchtlich mehr kosten , als bisher . Vv kostet z . B .
daS Journal deS DebatS statt 72 Fr . jährlich 60 Fr . —>
Jener Porto -Erhöhung ungeachtet wird aber daS Abon¬
nement für die Gazette de France nicht erhöht werden .

Großbritannien .
— Die Zeitungen aus Neu -Braunschweig machen ei¬

ne Botschaft des LordS Goderich bekannt , durch welche
in Canada die Fremdenbill , welches Gcsez daselbst in der
lezten Zeit eine so allgemeine Unzufriedenheit erregt hat¬
te , suspendirt wird . Das an seine Stelle tretende neue
Gcsez beruht auf so freisinnigen Grundsäzen , hinsichtlich
der Zulassung zu den Rechten englischer Untcrlhanen , daß
eS sicher allgemeinen Beifall erhalten wird .

Italien .
(Großherzogthum Toskana .)

AuS Livorno wird unter 'm y . Nov . geschrieben : Die
Getreideprcise sind hier , in Erwartung einer Sperrung
der Zufuhren auS dem schwarzen Meere , gestiegen.

O e st r e i ch .
Wien , den lö . Nov . So . kvnigl . Hoh . der Jnfant

Don Miguel werden im Laufe dieser Woche die Reise
nach Portugal , über Paris und London anlreien . Graf
von Bombelles , welcher als ausserordentlicher Gesandter
und bevollmächtigter Minister am portugiesischen Hofe
akkreditirt ist , wird heute oder morgen nach seiner Be¬
stimmung abreiseu , und , wie es heißt , den Jnfaitten -
Negenten in Paris erwarten .

— Lord Stanhope , Pair von Großbritannien , wel¬
cher sich mit seiner Gemahlin seit mehreren Monaten
hier aufgehalten , tritt morgen die Rückreise nach Eng¬
land an .

— In der Laibacher Zeitung vom 6. Nov . heißt es :
Das große , für die Kultur einer ausgedehnten Erdfläche
von fast Z Qnndratmeilsn sv wichtige Unternehmen
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dir Morast -Entsumpfung der Umgegend von Laibach
schreitet rasch vorwärts . Scho » sieht man auf dem aus »
getrockneten Moral ! mehrere Verbindungs -Straßen und
daS fruchtbare Gedeihen vieler knltivirten Strecken . Mit
jener Operation steht ein schon wcltvorgcschrittenerLnrch -
schnittS-Kanal in Verbindung , der in einer Länge von
5yg Klaftern die Geradlegung der dort sehr geschlängel¬
ten Laibach und eine schnellere Ableitung einer großer »
Wassermasse beabsichtigt .

Wien , den 20 . Nov . In Folge ungünstiger Be¬
richte auö Kvnstantinvpel vom 6 . d . gehen unsre Staats¬
effekten merklich im Courö zurück.

Schweiz .
Ein im Oktober in Genf verstorbener reicher , aber kin¬

derloser Einwohner , Namens Dvifsier , hat — neben ver¬
schiedenen andern Vermächtnissen für die wvhlthätigen und
Armen -Anstalten , die Schulen des wechselseitigen Un¬
terrichts , einen Dammweg der Rhone , Einrichtung von
Oefen zur Erwärmung zweier Kirchen , — » och ein Stamm -
vermögen von 245,000 franz . Fr . zu Anstalten für De »
fbrderung des sittlichen und physischen Wohlstandes deö
Kantons vermacht .

Spanien .
Madrid , den 9 . Nov . Die öffentliche Aufmerk¬

samkeit lenkt sich gegenwärtig nach den beiden Casti -
lien hin , wo die Insurrektion , welche in Catalonicn
unterdrückt worden , mit unglaublicher Macht wieder
auflebt . ES stehen auf allen Punkten dieser Provinzen
Banden auf ; eine davon ist un Pardo , einer der kö¬
niglichen Residenzen , eingebrochen , sie hat die kbnigl .
Freiwilligen zu Pferde und zu Fuß entwaffnet , und ist
mit dem Waffengeräth und Pferden wieder abgezogen .
Ihr Wahlruf ist : Tod den Liberalen ! Weg mit den
Ministern ! ( Franks OPAZtg .)

— Die Bande von Räubern oder Insurgenten ,
von der oben die Rede ist , die sich m der Ge¬
gend von Alcala de Henares , unter Ansührung ei¬
nes gewissen EScudero gebildet hatte , und selbst
bis nach Pardo gekommen war , wurde von einer
Abihcilung ropalistischer Freiwilligen unter dem Herzog
von Albudcile geschlagen . Sieben Gefangene wurden
sogleich erschossen . Escudero fährt dennoch fort , neue
Truppen zu werben . — Die Bande von Estramadura
hat sich nach Portugal zurückgezogen ; die von Palencia
sezt ihre Erpressungen in jener Gegend fort . — Die
Provinz Cuenoa ist voll von geflüchteten Insurgen¬
ten aus Catalonicn . Der General Espana ist der Schre¬
cken derselben ; man rechnet , daß er schon mehr als
IbOO bat todt schießen lassen .

— Die allgemeine Zeitung , und andere , theilen fol¬
gende Denkschrift mit , welche dem Könige von Spanien
von dem Bischof zu Vich am 6. Okt . vorgelcgt wurde :

"Sire , der Minister der Gnaden und Justiz hat im
Namen Ew . M . Ihrem Bischof von Dich ein Zirkular
mitgetheilt , in dem er aufgefordert wird , die Gläubi¬

gen seines Bezirks zu ermahnen , den Behörden zu gehor¬
chen . Ich bitte Ew . M . mir zu erlauben , Ihne » die
Beweggründe vorzulegen , dtg M'sch verpflichten , diesen
Befehl deö Ministers , für den ich sonst die gebührende
Hochachtung hege, nicht zu vollziehen . Schon vor lau «
gererZeit hatteIhr Bischofvvn Vich die Ehre , Ihnen die
öffentliche Meinung unfers Volks zur Kenntniß zu brin ,
gen , und es geht daraus hervor , daß daS Volk sich über
die Nichtvollzichiing Ihrer svuverainen Befehle und dar ,
über beschwert , daß man diese vielmehr zur Beeinträchti¬
gung Ihres Ansehens verkehrt hat . Ew . M . halte die
Bildung einer Junta verständiger Katholiken mit dem
Auitrage , alle gegenwärtig umlaufenden Schriften zu
prüfen , befohlen ; weil entfernt davon aber sehen wir
giftige Bücher umlaufen , wie die von Kempiö und Eli -
guen , und mehrere andere katholische , offenbar von Ke,
zerei befleckte Bücher . Ew . M . halte befohlen , dieEin ,
richtungen im Staate auf den Fuß wieder hcrzustcllsn ,
wie sie vor dem 7 . März lg20 gewesen sind , und man
hat daS Tribunal der heil . Inquisition nicht wieder her,
gestellt , das schon die rcligionswidrigen und antimonar ,
chifchen Schriften verzeichnet hatte . Ew . M . befahl , die
liberale Armee zu verabschieden , und diese Masregel
wurde auf diejenigen angewandt , die sich für die Legi»
timität des Throns und deö Altars ausgevpftrt hatten .
Die wahren Royalisten wurden entfernt , die eifrigsten
Konstitutionellen haben ihre Stellen behalten , und stehen
jezt an der Spize der Korps , die Ihre Armee ausma -
chen . Endlich hat man Ew . M . überredet , Jhre Freun ,
de ftyen ungeschickt , wo nicht gar treulos , und unter
die Infanterie - und Kavalleriekorps Ihrer eigenen Garde
mehrere Ihrer erklärten Feinde ausgenommen . Ew . M .
hat befohlen , man solle talentvolle Royalisten auswäh »
len und sie ihrem Verdienste gemäß anstelle » , man hat
aber alle Stellen der Ministerien den Freimaurern und
Cvmmuneros gegeben , die Ihre tödtlichcn Feinde sinD.
Das Volk , Sire , kann nicht glauben , daß die weifen
Verfügungen Ew . M . gegen Ihre getreuesten Diener durch
andere Leute verkehrt worden sind , als durch die Unter¬
drücker Ihrer königlichen Person , die nur den Tod Ew »
M . und unsere Vertilgung bezwecken . DaS Volk hat
gesehen , daß Ew . M . eine allgemeine Polizei errichtet
hat , um die Umtriebe der Liberalen zu enthüllen und
zu verfolgen , und daß nun diese Polizei sie offen be-
schüzt , ihnen Sicherheitskarten und Pässe ausstellt , um
sich überall hin , wo es ihnen beliebt , zu begeben. ES
weiß , daß Ew . M . eine Amnestie erlassen hat , um di «
Reuigen wieder aufzunehmen ( eS gibt aber keinen dersek ,
den) , so wie alle diejenigen , die gegen Gott , die Reli «
gion und daö Kbnigthum sich verfthworen hatten ; daß
aber diese Amnestie auf die verstockten Feinde deö AltarS
und des Throns ausgedehnt wurde . Ihre Freunde er¬
dulden unzählige Verfolgungen , und sehen nicht , daß
diese Amncstirten die heiligen Handlungen , die Kirchen
besuchen , noch irgend ein Zeichen der Religion von sich
geben. Sie sehen im Gegenthcile die Polizei taub bei
den Klagen der Gläubigen , und den Nunzius Sr . päpsil .
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Heiligkeit zitternd nach Spanien kommen ; sie hören
die schauverhafte Art , mit ver man von Gott unv seinen
heiligen Dienern spricht .

( Schluß folgt )
— Der Bischof von Dich ist an einem Steckfluß ge »

florben .

Türkei .
Der östreich . Beobachter vom ly . November meldet :

" So eben aus Konstantinvpcl , durch ausserordentliche
Gelegenheit , emlaufenden Berichten zufolge , war
die Nachricht von der Verbrennung der türkisch - ägypti¬
schen Flotte im Hafen von Navarm am i . Nov . zur
Kenntnlß der Pforte gelangt . Bei Abgang jener Be¬
richte , am 5 . Nov . , herrschte Ruhe in der Hauptstadt .
Die Gesandten der drei verbündeten Mächte hielten öfte¬
re Konferenzen unter einander . Auf den 8 . Nachmit¬
tags war einegrvße Rathsversammlung des Divans bei
dem Mufti angesagt . Man bemerkte , daß häufige Be¬
sprechungen zwischen den Gesandten der drei verbündeten
Höfe und dem kais . östreich . InternunziuS , und von Sei¬
te dieses Leztern mit der Pforte , statt fanden . .

Verschiedenes .
Nachrichten auS Weimar zufolge hat die kön . preuß .

Kammersängerin Fräulein Henriette Sonntag , die da¬
selbst , auf ihrer Reise nach Paris , am 11 . November
einiraf , am 12 . bei einem Dejeuner am Hofe vor Sr .
kön . Hvh . dem Großherzog und den Prinzen und Prin¬
zessinnen des Hauses gesungen . Den Abend dieses Ta¬
ges bracht « die gefeierte Sängerin bei Göthe zu .

So wie zu Wiesbaden die Protestanten zu dem Bau
einer neuen katholischen Kirche sehr reichliche Beiträge
geleistet hatten , so die Katholiken im Rhcingau , wo
eine evangelische Kirche gebaut werden soll . Di « Städte
Ellfeld und NüdeSheim haben allein mehr als 3000 fl .
unterzeichnet .

Der in Ostpreußen verstorbene preuß . Generalmajor ,
Prinz Hermann v . Hohenzvllem - Hechingen , warein Sohn
des östreichischen Generals der Kavallerie , Prinzen von
Hvhenzvllerii , 1777 geboren , und seit 1 Ü05 mit einer

eboknen Freiin v . W - iher vermählt . Er wohnteinder
lmgebung des Generals Bülvw den Schlachten von

Moßbeeren u . s. w . bei .

Frankfurt am Main , den 23 . Nov .
Evurö der Großh . Bad . Staatspapiere .

Zo fl . Lott . Loose bei S . Haber gen . und Gollu .
Söhne 1620 . . . 64 /^

» ditto herauSg . Serienlocse . . .. . . Y4

Auszug aus den Karlsruher WitterungS »
Beobachtungen .

24 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ; 27 Z . 6,2 L.

'
— 0,7 6SG . SW .

M . 3 j 27 Z. 6,0 ? . ch o,Z G . 66 G . SW .N . 10 27 Z. 9,5 L. — o ,4 G . 69 G. SW .

Anhaltend gleichförmig ^bewölkt , «z fängt gegen Mit¬
tag an zu schneien , Nachmittags und AbendS star¬kes Schneien und Wind .

Thrate r - Anzeizr .
Dienstag , den 27 . November : Der Bräutigam aus

Mexiko , Lustspiel m 5 Akren , von H . Clauren .
Donnerstag , den 2y > Nov . ( zum ersten Male ) : Der

Esjighändler mit seinem Schubkarren , Dra¬
ma in z Akten , nach dem Französischen . Hieraus (neu
einstudirt ) : Die Verwandlungen , Oper in 1 Akk ,
frei nach dem Französischen deS S - gür dem Arltern ;
Musik von Fsscher.

Sonntag , den 2 . Dez : Aschenbrödel , Zauberrper in
3 Akten ; Musik von Nicole de Malte .

Karlsruhe . ( Museum ) Nächsten Freitag , den 5. .
» > M . , ist der zweite Ball im Museum . Der Anfang brginn «
um 6 Uhr .

Karlsruhe , den - 6 . Nov . 16- 7.
Dt « Museums - Kommission ,

Anzeige .
Regenten des Fürst ! . Badischen Hauses .

Dies « Sammlung von PortraitS in ganzer Figur ist
fertig und besteht aus 46 Blättern , wovon die vier lezlen
ausgegeben werden , sobald die unter der Presse befindliche
Bwzraphie gedruckt ist .

Die vier lezten Blatter stellen vor : Karl Friedrich ,
Großherzvg —- Karl Ludwig , Erbprinz — Karl , Großher «
zog — Seine Königliche Hoheit Ludwig den jezt regieren¬
den Großherzog . Zu diesen 4 Porlrails wird die Biogra¬
phie gegeben , aber nur denjenigen , welche das ganze
Werk kauften .

Die Namen der verehrten Subscribenten auf
' s ganze

Werk werden vorgedruckt , deswegen bitte ich mir am En¬
de Dezembers dieselben franco einzusendcn , indem später
keine mehr angenommen werden können .

Das komplette Werk in schwarz kostet 12 fl . — auf
feinen Carton aufgezogen 24 fl . — sein gemalt und auf¬
gezogen 143 fl-

Johann Belten in Karlsruhe .

Literarische Anzeigen .
So eben ist erschienen , und bei G . Braun in Karls¬

ruhe zu haben :
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Acht und siebeiizlg Färbereigehekmniffe,
oder

vielfach erprobte , und durch langjährige Erfahrung be¬

währt erfundene , bisher ganz geheim gehaltene Mittel

und Rezepte , für Färber und Schönfärber , Leinwand -
drucker rc.

AuS bisher ganz ungedruckten Quellen .

Preis geh. « fl.

Stuttgart , in Kommission bei F . C . Lbflund
und Sohn .

Der Inhalt deS Büchleins , das sich bereits eines sehr
bedeutenden Absatzes erfreut , möge hier statt aller Empfeh¬
lung stehen :

Zinnauflösung , oder Ainnfvlulion anzusetzen , Kompo -

fitton oder Indigo - Auflösung anzusetz- n. Farben . Schar¬

lach, Rosenrvth aus der Cochenille , Carmoisin aus der Co¬

chenille , Vivlet aus der Cochenille , auf eine andere Art

ächt Violek » falsch violek , auf eine andere An falsch V o -

lei , falsch Carmoisin , Nonkra - oder Krappivlh , Rolhbraun ,
Bivlelbraun , Kaffeebraun oder « anlebeuf , Waidkippe an '

zusetzen , «ine ander « Act , Erkenntniß der Waldkippe zum

Schärfen , Aufsaz , oder die Schau auf Welle und Tuch ,

auf eine andere Art zu Schauen , noch aus «ine andere

Art , wieder eine andere Art , falsch Blau auf wollenes

Tuch , ächt Dunkelgrün oder Werdragon , ohne Waidkippe
Dunkelgrün , ohne Komposition Falschgrün , Mittel - und

Mineralgrün , Apfelgrün , offene Wolle dunkelgrün zu fär¬
ben : Grasgrün , ächt Olivengrün oder Pistasch » auf eine

andere Art , Olivengrün und Pistasch auf Wolle , Oliven -

grün ohne eingebläut und ohne Absud , Olivengrün auf

»ine andere Art , Hochgeld oder Schwefelgelb , auf «ine an¬

dere Art , Hochgelb , PMegelb , Goldgelb , auf eine andere

Art Goldgelb aus Cochenille , Schwarz , auf eine andere Art

ohne Absud , Mautsarb oder Aschgrau , ganz ächte Mode -

oder Aschgrau , Napoleon oder Elbfarben , verschiedene Arten

E . bfarben , Modefarben , Perle - oder Perlenblau , Säch¬

sisch - Blau .
Farben auf baumwollen und leinen Garn :

Orleangelb , Rolhgelb , Paille - und Schwefelgelb , beide auf
eine andere Art , Mineral - , Mittel - und Dunkelgrün , kal¬

te Kipp« anzufetzen , Miktetblaü Mil Aufsaz , Dunkelblau ,
Faischbtau , Kaffeebraun , aus eine andere Art , acht Silbec -

Maus - oder Modesarb » aus « ine andere Art , falsch Tür -

kischroth , Carmoisin , Violet - oder N «lkenrvlh , auf eine
andere Art , ächt Rosenrvth , rother Druck , hellroiher Druck ,
auf eine andere Art rothen Druck , guten Vwteldruck , eng¬
lischblauen Druck , rostgelben Druck , blauen Druck , aufei -

n « andene Art , schnell ein« Elsenbrühe zu verfertigen , auf
«ine andere Art , gelber oder rolher Tafeldruck , Fimißdruck
essen « Wolle auf einmal ächt schwarz zu färben .

Frauentaschenbuch
für daö Jahr »828.

Mit 10 Kupfertaftln . Preis 3 fl- 36 kt.

Diese « noch immer mit vielem Beifall aufginomnime
Taschenbuch ist zum igten Male erschienen , und zeigt irr
seinem neuesten Jahrgänge von dem Bemühen des Verl « ,
gers » dasselbe Mil B . ilrägen der beliebtesten Schriftsteller ,
so wie durch die Leistungen ausgezeichneter deutscher Künst¬
ler , und mir typographischer Vollkommenheit , seiner Be¬
stimmung würdig » sorkzusetzen. In Betracht der Kupfer «

berlagen dürft - diesem Tosch . nbuche wohl em größerer Kunst -

werrh , vor vielen andern , zugestanden werden ; denn z , B .
die Aposteldilder vom Sedaldusgrabe von ReindelS Mei¬

sterhand haben IM In - und Auslande diN größten Beifall
gefunden , und diese Blätter , so wie die folgenden Darstel¬
lungen vom schönen Brunnen in Nürnberg , dazu die ge .

swäzien Landschaften eines A . Klein von Fr . Geißler ,
sich selbst dem prüfenden Auge des Kenners u . Sammlers

empfohlen . Die zarten KvMposttivnen Näckes . sind viel¬

fältig >n gelungenen Oelkopien verbreitet , di« Titelblätter
und Verzierungen de - ideenreichen HeideloffS von andern
Künstlern gerne benützet worden .

Uw nun den Ankauf der sämmtlichen Jahrgänge dieses
interessanten Taschenbuchs zu erleichtern , oder die Samm¬

lung mir Fehlenden bei geringen Kosten zu ergänzen , bie¬
tet sie der Verleger , so weit der Vorrarh der frühem Jahr »

gäng » ausrrichl , zu nachstehenden sehr ermäßigten
Pressen durch olle Buchhandlung «» an :

Die Jahrgänge l bis 12 , oder 1815 bis 1826 » kom «

xlel süc 14 fl . 24 kr.
Jeder dieser Jahrgänge , einzeln 1 fl . zo kr .
Für den iZten Jahrgang ( 1827 ) gilt noch der Laden «

preis von Z st . Zü kr.
Joh . L - onh . Schräg .

( Für Baden sind sie durch die Gcoos ' schen Buch¬
handlungen in Karlsruhe und Heidelberg zu beziehen . )

Bei G > Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Kleiner

Haus - und Wirthschaftsschaz
zum Nutzen für Jedermann .

( Aus dem neuen Volks - und Hauskalender für 1827 be¬
sonder - abgedruckt .)

Im Verlage der Ernst ' schen Buchhandlung in Qued¬
linburg .

I » saubrem Umschlag broch. 27 kr.

Dieses höchst nüzliche und unterhaltende Buch ist fol¬
genden Inhalts :

I . Die Eroberung Konstantinopels durch die Tür¬
ken im Jahr 1453 . II . Zwölf kleine interessante Er¬
zählungen . IN . Acht merkwürdige Anekdoten von Na¬
poleon in seinen wichtigsten Lebensperioden . IV . Drei
sehr unterhaltende Geschichte ^, V . Klugheits - und Le¬
bensregeln . VI . Zehn Erzählungen religiösen und mo¬
ralischen Inhalts . - . VH . Acht Anekdoten und Erzählurv
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ge». VIII . Achtundfünfzig auf Erfahrung gegründete
Mittel für Land -Hanöwirthschaft und Gesundheitskunde .

Z . B . Mittel alle Arten Käse zu verbessern . Mittel
gegen den Brand im Weizen . Mittel zur Reinigung der
Silberarbeiten . Einen ganz vorzüglich scharfen Essig zu
machen . Bereitung einer vorzüglichen Düngerde . Königss
räucherpulver zu machen . Dinteflecken aus Zeuge zu ver¬
tilgen . Fleckengeist sich selbst zu bereiten . Verfertigung
glänzender Schuhschwärzen . Kitte für gebrochenes Glas
und Porzellan . Mittel gegen Flechten und Hautausschlä -
ge . Magenstärkungsmittel . Eine vortreffliche Wund - und
Brandsalbe u . s. w.

Bekanntmachung .
Zur Verloosung des Gutes Schelsberg , im ge¬

richtlichen Schätzungswert !)? von 40,600 fl . , demnach eine
bedeutende Anzahl Geldgewinnste von 2000 fl . , 1000 fl ,
500 fl . , 250 fl . , lomal loo fl . , lomal 50 fl . ,
romal 25 fl > , lomal 20 fl . u . s . w . beigegeben ist,
sind fortwährend Loose zu 4 ^ fl . bei dem Unterzeichneten
zu haben . Bei Abnahme von 10 Loosen wird das Ute
als Freiloos unentgeldlich abgegeben .

Der bisherige starke Absaz derselben läßt hoffen , daß
die Ziehung in Bälde werde statt finden können .

Karlsruhe , den Z . Nov . 1827 .

' Diese Loose sind auch
Ludwigssaline Rappenau
Baden
Bruchsal
Durlach
Rastatt
Weingarten
Pforzheim
Gernsbach
Sffenburg
Müllheim
Lörrach
Konstanz l
Ueberlingen
Donaueschingen
Kehl
Treiburg

H . C . Dürr ,
Kreuzstraße Nr . y .

bei folgenden Emittenten zu finden :
bei H . Sudinspektor Stein .

0 - Buchhalter Schlvmberger .
» - Kaufmann F . Engelhardt .
» - Rottmann zur Blume .
< - Kaufmann Ignaz Habich .
» - BeuctenMüller zum Löwen ,
s - Weber zur Krone .
» s Buchbinder Zeuner .
, - Ferd . Hölzlin , Handelsmann .

I . F . Wechsler do.
W . Schul ; Sohn do.
Joh . Volderau do.

X . Jbele do.
Zos . Linberger do.
I . C . Nehfues .
I . Voits Witlwe .

Karlsruhe . lLotterie -- Anzeige .) Zu der
zweiten usid lxzten Hauptziehiing der Mästattcr Lotterie
sind fortwährend Loose ü 2 fl. zu haben : bei

Kaufmann ßhr .>Ate in h§ rd .
Karlsruhe . sAnzeige . ) Bei - Kunsthändler Vel¬

ten dahier , find eine Anzahl . RbeindaniPfschiffsahtts - Aktien
Kammisfionsweise zu verkaufen . , -

Schwetzingen . sAnMtg 'i . ) einspännige , we¬
nig gedrauwte , leicht , jedoch : dauerhaft gebaute Droschke ist
hei PMkuS Dr . Griesselj . ch dahier zn verkaufen .

Karlsruhe . » Lehrlings - Gesuch . ) Eine Speze«
reihandlung in einer Anitsstadt des Nrckarkreises ist ge¬
neigt einen jungen Menschen , welcher die nöthtgen Vorkennt -
niffe bcsijt , in die Lehre zu nehmen . Wo , sagt das Jeitungs -
Komptoir .

Rastatt . sDieb stahl .) Am vorigen Mittwoch , den
ai . d . M . , find dahier drei kleine silberne Kaffeelöffel gestoh¬
len worden , welche nicht faxvniri sind , einen runde » Stiel ,
und auf dessen äusseren Seilen wahrscheinlich die Buchstaben
H . 6, . eingravirt haben .

Von dem Diebe selbst ist zur Zeit nichts bekannt , ausser
daß cs » ach den von ihm rückgelassencn Stieseln ein größer
Mensch sepn dürfte , und baß die Stieseln , welche er für die
scitiigcn mitgenommen , frisch vorgeschuhr waren .

Die Polizeibehörden werde» hierauf aufmerksam gemacht.
Rastatt , den 24 - Nov . >627 .

Großherzvglicheü Dberamt .
Müller .

Pfullendorf . » Bekanntmachung . ) Vordem
Hause des VogtS Hag » er zuDenkingen wurde in der Nacht
vom i 5 . auf den »6 d . M . ein etwa halbjähriges Kind , weib¬
lichen Geschlechts , in einem von Weiden geflochtenen Trag¬
korbe auSgcsczt gefunden . Dasselbe war in alle , ziemlich grobe
Windeln , die übrigens durchaus keine Zeichen an sich haben , einge¬
wickelt ; auf einem dabei liegenden Zelte ! war bemerkt , daß
dieses Kind getauft seye und Maria Joseph » beiße. Bis jezr
fiel der Verdacht dieser Kinderaussetzung noch auf kein be¬
stimmtes Individuum , und ohne Zweifel ist solche von Vagan¬
ten , denen die Ernährung des Kindes zur Last war , geschehen .

Wir bringen diesen Vorfall zur öffentlichen Kemuniß -, und
stellen an iämmkliche Großherzogliche Polizeibehörden das dienst-
freundschaftliche Ersuchen , etwa sich ergebende Spure » , >vep
die Eltern dieses Kindes und die mulhmaßUchen Aussetzer des¬
selben seyn könnten , hierher mitzutheilcii .

Pfullendorf , den - 6 . Nov . 18 -7.
Großherzvgliches Bezirksamt .

Bausch .
Wies loch . »Diebstahl . ) In der Nacht vom 5. auf

den 4 . d . Monats wurden aus der Tuchfabrik des Zacharias
Oppenheimer zu Michelfeld die unten beschriebenen zwei
Stücke Tuch mittelst Linsteigens entwendet . Da dieses Tuch
noch nicht gewalkt , sondern noch weiß und erst von dem
Stuhle herabgekommen ist , so läßt sich erwarten , baß dasselbe
In irgend eine Walke werde gegeben iverdcn , wodurch die Die¬
be leicht entdeckt werden könnte » ; cs wird dieß bcßhalb zur
geeigneten Fahndung mit dem Anhänge bekannt gemacht , daß
der gestohlene dem Entdecker eine Belohnung von n Gul ^
Pest »tlsichcrt.

Wiksloch , den 17 Nov . 1827.
Großherzogllches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vür . Kissel .

Beschreibung der entwendeten Tücher .
Das eine Stück Tuch ist in der Qualität von >280 Zettel

Faden ittg . breit , bekommt aber , wenn cö gehörig gcwalket
und hergerichtet ist , eine Breite von 6x bis 9/4 . An der
Länge fehle» 12 bis i 5 Ellen , unb hat auf jeder Seite n
Leisten Fäden .

Das andere Stück ist von 1728 Zettel Fäden , in der Qua¬
lität etwas besser wie das erste Stück , und , als es gestohlen
wurde , nß/4 breit , kann auch auf 9 — gs/4 hergcrichttt
werden . I » der Länge fehlen eben so viel, unb Hai auf jeder
Seite i 3 Zettel Fäden .

Heidelberg . sVerstekgerun g medizlnlscher
Bücher . ) Den 7 . Jänner itzal^ wird zu Heidelberg eine Sam -

lung vorzüglicher medizinischer Bücher und Dissertatione »«
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nebst einem Apparate chirurgischer Instrumente , gegen baare

Zahlung , öffenilich versteigert werden , worüber die Kataloge
in ver Braun ' scheu Buchhandlung zu Karlsruhe und m al¬

len Heidelberger Buchhandlungen zu haben sind.

Karlsruhe . fVerstctgerung von Seelenlos -

sen .) Sechöjehn Stück Großd - rzogl . Bad . Loose vom Goti¬

schen Anleben von 1820 , welche bei der am So . d . erfolgenden
Gewinnziehung miispiclen , werden .

Mittwochs , den r 3 d . , Nachmittags 2 Uhr ,
«uf diesseitiger Kanzlei gegen baare Zahlung öffentlich verstei¬

gert werden .
Karlsruhe , den ? S . Nov . , 827 .

Großherjogliches SlavtamtSrevisorat .
K e r l e r.

Durlach . fSchäferei - VerpachtunSjuWein -

garten . ) Die herrschaftliche Schilferet zu Weingarten wird

mit SchaarhauS , Wohnung , Kochgarten , Scheuer , Stallun¬

gen und 16 Morgen 5 Viertel » 5 Ruthen Wiesen und Aecker ,
auf die 6 Jahre vom 22 . Februar 1828 bis dahin 18Z4 , in

öffentlicher Versteigerung verpachtet .
Die Schäfereigerechügkeit ist auf die Haltung einer be¬

stimmten Anzahl Schaase nicht beschränkt , und es mögen et¬
wa 6Z0 Stück genügenden Weidgang finden .

Die Pachtversteigerung , wozu die Liebhaber hiemit eingcla -

den werden , wird
Montag , den >7 . De, , l I . , Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Weingarten vorgenommen , und es kön¬
nen vie Pachibedlngungcn auch vorher bei Unterzeichneter Stelle
tingesehen werden .

Durlach , den 21 . Nov . 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

B a n, .
Ettlingen , fHauS - Versteigerung . ) Da die

durch die Karlsruher Zeitung Nr , 294 , 296 und 298 bekannt
gemachte Versteigerung der in die Verlaffenschalisuiajse der
Jgna , Ullrich ' scheu Ehefrau von hier gehörigen Licgenschaf.
een das gewünschte Resultat nicht geliefert hat , so wird , zu¬
folge amtlichen BeschluffcS vom »3 . d . M - , Nr . » 1,746 , eine
nochmalige Versteigerung

den 4 . De, , d . I . ,Nachmittags 2 Uhr ,
« uf dem hiesigen Rathhause vorgenommen ; wozu die Liebhaber
eingeladen werde» .

Ettlingen , den 2 -, . Nov . »827 .
GroßherzoglicheS AMtSrevisorat .

Ebel .

denwirthShauS zu Diersburg , zu erscheinen , und ihre Recht -«
urkunden in Original ! oder beglaubtcr Abschrift vorzulegen ,
unicr dem Androhen , datz der etwa schon im alten Pfandbuch
zu Gunsten des Ausblelbenden vorhandene und nicht gestriche¬
ne Eintrag gleichlautend in daö neue Pfandbuch Überträge »
werden soll , und mit der Erinnerung , daß jeder Pfandgläu¬
biger sich diejenigen Ngchtheile selbst bcizumessen habe , welche
daraus , daß er sich anjumelben unterließ , für ihn rnisprin «
gen könnten .

Offenburg , den 20 . Nov . >627 .
Großherjogliches Oberamt .

Orff.
Karlsruhe . fEntmündigung . ) Durch Beschluß

vom , Z . d . M . hat man dem geistesschwachen Blechnermeister
Friedrich , nach Satz 499 des LandrechtS , einen Beistand
in der Person des Schuhmachermeister Geiscndörser bei¬
gegeben , ohne dessen Beiwirkung der Blechnermeister Frid -
rich weder güllig rechten , » och Vergleiche schließen , Anlehea
ausnebmen , angreifliche Kapilalien erheben , noch hierüber Em¬
pfangscheine geben , noch Güter veräuffcrn oder verpfände »
kann . Was hiermit zur Nachricht und Warnung vor Scha¬
den bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den » 2 . Nov . »827 .
Großherzöglichc Sladtdirektion .

B a 11 m g ä r t n e r .

Karlsruhe sMundtodt - Erklärung . ) Der
Kondilor Philipp Wilzer ist im 2ien Grade mundtodt ge¬
macht , und ihm sein Bruder , Bäckermeister August Wilzer ,
alS Vormund bestellt worden .

Karlsruhe , den 20 . Nov . >827 .
Großherzogliche Sladtdirekiion .

B a » m g ä r t n c r.

Lörrach , fMundtodt - Erklärung . ) Der Bür¬
ger und Bauersmann , jung Michael Spvhn von Oellingen ,
wird , wegen UebelbausenS , im ersten Grad für mundiodr er¬
klärt , und der Bürger jung Nikolaus Winter von da alS
Aufsichtöpflegcr , in welcher Eigenjchaft er heute verpflichtet
worden , ihm beigegeb- n , ohne dessen Genehmigung kein im
L . R . S . Nr . SiZ benanntes Rechtsgeschäft von Spobn gül¬
tig abgeschlossen werden kann . Was man zur öffentliche»
Kcnniniß bringt .

Lörrach , den 2 » . Nov . »827 .
Großherjogliches Bezirksamt .

D e » r e r .

Müllheim . fWein - Versteigerung .) Der Wein -
Handverkauf in der herrschaftlichen Kellerei in Salzburg wur¬
de auf höhere Anordnung eingestellt .

ES wird » u» in jedem Monat nur eineWeinvcrstcigerung ,
und zwar die erste den ersten Mittwoch im künftigen Monat ,
den 5 . Dezember , auf

» 8r5k , 1824k , »8a 5 r und »LWr Wein ,
guter Qualität ; abgehallen ; wozu die Sleigerungöliebhaber
tingeladen werden .

Müllheim , den 22 . Nov . »627.
Großherzogliche Domainenverwaliung .

K i e f fe r .

Offenburg . fUnterpfandSbücher - Erneue¬
rung . ) Auf den Antrag des Großherzogl . OberamtSreviso -
ratS und des Ottsgerichts zu Diersburg haben wir die Erneue¬
rung der dasizen Unterpfandübücher angcoednet .

Alle diejenigen , welche Unterpfandrcchte in der Gemarkung
Diersburg anzusprechen haben , werden daher aufgcfordert , in
dem auf

den 5 . und 4- Jänner »828
Mimten Termin bei der RenovationSkommission, im Lin »

Lötrach . fMundtodt - Erklärung . ) Der Bür¬
ger und Bauersmann Maihäus Sänger vonKandern wird ,
wegen UebelbausenS , im ersten Grave für mundcodt erklärt ,
und ihm der in dieser Eigenschaft heuie verpflichtete dortige
Bürger Friedrich Barth alö Aufsichtspfleger beigegeben , oh¬
ne dessen Genehmigung kein im L- R . S . Nr . S,Z genanntes
Rechtsgeschäft von Sänger rechtsgültig abgeschlossen werde»
kan» . Was man « » durch öffentlich bekannt macht .

'
Lörrach , den 20 . Nov . , 827.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Teurer .

Emmendingen . sAmortisirte Obligation . )
Die im Jahr , 6o 3 von dem nun verstorbenen Schullehrer
Haug In Böttingen für Herrn Ober - Ingenieur Winter
dahier ausgestellte Obligation über 5 uo fl . wird hiemit , da
ans die öffentliche Aufforderung vom , 9 . Juli d . I . Niemand
Ansprüche darauf gemacht hat , für amoriisirt erklärt .

Emmendingen , den » 5 . Nov . 1827.
GroßherzoglicheS Oberamt .

Stbsser .
Emmendingen , lAmonisirte Obligation .)
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Da i» Folg « der öffentlichen Aufforderung vom ig Juli d I .
Niemand Ansprache auf die im Jahr i 3 , i von Georg Schu -
macher von Vortingen für Großherzogl . Burgvoglei Em -
mendingen ausgestellte Obligation über , ,5 fl . gemacht hat ,
s» wird dieselbe hiermit für amonifirl erklärt .

Emmcndingen , den - 5 . Nov . 18 -7 .
Großherzogliches oberamt .

Stösser .
Lörrach . 53 » Verstoß geratheneObligationJ

Unterm 6 . Februar 1767 haben Johann Fridlin Reiniger
von Mappach und seine Ehefrau , Appollonia , geb . Meyer ,
dem Schulwittwen - FiSci - Camerarial der Diözese Röteln über
ein Kapital von , oo Pfund , auf Lichtmeß , 788 erstmals zins¬
fällig , eine Obligatio » ausgestellt , welche bei dem Gläubiger
in Verstoß gerathen ist .

Der Besitzer dieser Urkunde wird aufgefordert , sein Recht
an dieselbe a dato

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese Urkunde für
smortisirr erklärt werden soll .

Lörrach , den,4 . Nov . 18 -7.
Großherzogliches Bezirksamt .

D c u r e r.

Karlsruhe . sAuffordcrung . f Jeder , der eine
Forderung aus irgend einem Grunde an die Verrechnung wei¬
land der Königin von Schweden Majestät zu machen hat
oher zu haben glaubt , wird andurch eingelade », dieselbe läng -
Kens bis zum

i 5 . Dezember d. I .
bei der Unterzeichneten Verrechnung vorzulcgen , widrigenfalls
er sich die Folgen der unterlassenen Anmeldung selbst zuzu-
schreiben hat .

Karlsruhe , den - 4 . Nov 1807.
Die Oekononiie - Verrechnung I . M . der höchst -

sei . Königin Friederike von Schweden in
höchßdcren Palais Nr . 40 .

Karlsruhe . sSchulden - Liquidation . Z Durch
Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen des Llt Phi¬
lipp Weick von Graben Gant erkannt , und Tagfahrt zur
Schulbenliquidation auf

Dienstag , den n . Dez . l> I . , Vormittags 8 Uhr ,
anbcraumt worden . Alle Gläubiger der genannten Fallitin
werden aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigen
Dag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp. Vorzugsrechte , unter Vorlage
der betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . In
gedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6urator
,ns88Le > so wie übc,r die Gebühr desselben für die Verwaltung
der Masse , verhandelt , vonchem weder selbst , noch durch Man¬
datare liguidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß
er in dieser H » sicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den > >. Nov .. , 827.
. GroßherzogUches Landamt .

v . Fischer .
Vär . Schwab ^

Heidelberg sS ch.ul d ei : - Li qu ida t i0 nJ Gegen
de» Bürger Martin Kellner von Walldorf bat man . Gant
erkannt . Es werden daher sämmtUche Gläubiger auf

Mittwoch , den 2 . Jänner k I . , Morgens g . Uhr ,
anher zur Richtigstellung ihrer Forderungen unter dem Rechts -

nachtheiie vorgeladen , daß Nichtcrscheinende von der Konkurs¬
masse ausgeschlossen werden sollen.

Heidelberg , den , 6 . Nov . >607 .
GroßherzogUches Obcramt .

Wild .

Freiburg . sVorladung . i Mathes Küchle von
Schallstadt , Korporal bet dem Großherzogl . Badischen In «
fantene - Regiment Markgraf Leopold Nr 4 , welcher sich den
26 v . M . aus der Garnison Fretdurg entfernt , und sich bis¬
her nicht wieder gestellt hat , wirb hiednrch zur Stellung bei
seinem Kommando , oder bei diesseitigem Amte , mit Frist

6 Wochen
vorgeladen , widrigen - derselbe als Deserteur erkannt , Md nach
den Landesgesezen gegen ihn vorgefahren würde .

Freiburg , den,g Nov . 1827 .
GroßherzogUches Landamt .

W e tz c l .

Karlsruhe . sEdiktalladung . ) Der ehemals bei
Großherzogl - Badischem Militär als Chirurg gestandene Ja¬
kob Friedrich Gier ich von Blankenloch hat sich seit i8 »g
von Hause entfernt , ohne seit dieser Zeit von sich Nachricht
gegeben zu haben .

Derselbe wird daher aufgefordert ,
binnen 1 , Monaten

sein in Blankenloch stehendes Vermögen , im Betrag vor»
2828 fl . 5g kr . in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er kür
verschollen erklärt , und das Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten , gegen Kaution , wird abgegeben werden .

Karlsruhe , den - L Nov . , 827 .
GroßherzogUches Landamt .

v. Fischer .
VUk. Schwab .

Karlsruhe . sEdiktakkadung . ^ Jakob Friedrich
Herold von Knielingen und Georg Michael Berold von
da sind , und zwar crsterer seit 2 ; Jahren , und lejterer seit
dem Jahr >812 von Hause abwesend , ohne seit Vieser Zeit
von sich in ihre Heimaih Nachricht gegeben zu haben .

Sie werden daher beide aufgefordert ,
binnen >r Monaten

ihr in Knielingen beßndlicheS Vermögen , der erster» im Be¬
trag von gö fl , Z kr . , und des leztern in 6g fl . L » kr . beste¬
hend , in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe den
nächsten Anverwandten , gegen Kaution , wird auSgefolgt
werden .

Karlsruhe , den >Z Nov , 827 .
GroßherzogUches Landamt .

v. Fischer .
VU». Kckimab .

Kork . sEdiktalladungDer im Jahr 18,2 mit
der Französischen Armee alS Becker nach Rußland gegangene
und seither vermißte Georg Psotzer von Wlllstett wird aa »
Mtk aufgefordert, , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und sein in 774 fl. bestehender Vermö¬
gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches seinen näch¬
sten Verwandten , gegen KaiitionSleistung , in fürsorglichen
Bcsiz würde übergeben werden .

Kork , de » , 4 . Nyv . 1827.
GroßherzogUches Bezirksamt

Kiesfer .

Verleger Md Drucker ; P . Macklo ».
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